
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Städteverband 
Tel.: 0431/570050-30 
Fax: 0431/570050-35 

 info@staedteverband-sh.de 
 www.staedteverband-sh.de 

Landkreistag 
Tel.: 0431/570050-10 
Fax: 0431/570050-20 

 info@sh-landkreistag.de 
 www.sh-landkreistag.de 

Gemeindetag 
Tel.: 0431/570050-50 
Fax: 0431/570050-54 

 info@shgt.de 
 www.shgt.de 

Innenministerium 
Tel.: 0431/988-0 

Fax: 0431/988-2833 
poststelle@im.landsh.de 

 www.schleswig-holstein.de 

 
120716-IV3315 Einführungsschreiben abgestimmte Endfassung 

 

 

Innenministerium  |  Postfach 71 25  |  24171 Kiel   

Landrätinnen / Landräte der Kreise 
 

Oberbürgermeister / Bürgermeisterinnen /  
Bürgermeister der Städte und Gemeinden 
 

Landesverbände der Trägerorganisationen 
 

Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein 

 
 

 

16. Juli 2012 

 
Einführung des Digitalfunks im Bereich der nichtpolizeilichen Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben im Land Schleswig-Holstein 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

beginnend mit dem Jahr 2013 wird der Digitalfunk in Schleswig-Holstein im nichtpoli-
zeilichen Bereich eingeführt. Vorgesehen ist, dass die Einführung im Jahr 2018 flä-
chendeckend abgeschlossen sein wird. 

Vorbemerkung 

Die Planung, in welchen Netzabschnitten zu welchem Zeitpunkt der Digitalfunk ein-
geführt werden soll, können Sie den in der Anlage 1 beigefügten Übersichtskarten 
entnehmen. Für das Einführen des Digitalfunks ist nicht allein die Verfügbarkeit des 
Netzes entscheidend, sondern auch eine Vielzahl anderer technischer und organisa-
torischer Voraussetzungen, die maßgeblichen Einfluss auf diesen Zeitpunkt haben. 

Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit bei der Beschaffung aber vor allem bei der not-
wendigen Administration der Geräte und für die Kommunikationssicherheit haben 
sich die Kommunalen Landesverbände und das Innenministerium des Landes 
Schleswig-Holstein darauf verständigt, ein gemeinsames, landesweites Ausschrei-
bungs- und Beschaffungsverfahren durch die GMSH durchzuführen zu lassen. 
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Rahmenbedingungen zur Teilnahme an der gemeinsamen Beschaffung 

Voraussetzung dafür ist, dass der Bedarf für Fahrzeugfunkanlagen und Einsatzstel-

lenfunkgeräte einschließlich der notwendigen Ausstattungspakete für jede einzelne 

Feuerwehr, den Rettungs- und Katastrophenschutzdienst ermittelt und zwischen 

Feuerwehr und Trägerkommune abgestimmt wurde. Die Kreise und kreisfreien Städ-

te bestätigen im Rahmen des Bestellverfahrens die Berechtigung der beschaffenden 

Stelle (das ist jede kommunale Körperschaft, die Träger einer Feuerwehr bzw. Orga-

nisation, die Geräte benötigt) zur Teilnahme am BOS-Funk. In Zweifelsfällen ist dies 

mit dem Landespolizeiamt abzustimmen. 

Für eine rechtsverbindliche Bestellung sind erforderlich: 

• die Schriftform unter ausschließlicher Verwendung des im Internet bereitgestellten 

Formulars, 

• die Unterschrift einer autorisierten Person, 

• das Dienstsiegel. 

Zeitlicher Ablauf des Bestellverfahrens, haushaltsrechtliche Voraussetzungen 

Die Bestellung durch alle beschaffenden Stellen ist bis zum 31. Januar 2013 erfor-

derlich, die Abnahme der Geräte erfolgt im Rahmen des Zeitplanes aus Anlage 1 

teilweise erst in den Folgejahren. Die Bestellung hat eine Abnahmeverpflichtung zur 

Folge. Das bedeutet, dass im Haushalt des jeweiligen Rechtsträgers schon zum 

Zeitpunkt der Bestellung die notwendige Vorsorge getroffen worden sein muss, damit 

die erforderlichen Haushaltsmittel zur Verfügung stehen, um eine solche finanzielle 

Verpflichtung eingehen zu können. Bisher dürfte eine solche Vorsorge z.B. durch die 

Einstellung entsprechender Verpflichtungsermächtigungen in die Haushaltssatzun-

gen von der weit überwiegenden Zahl der betroffenen Rechtsträger noch nicht getrof-

fen worden sein.  

Zwar ist eine über- oder außerplanmäßige Beschaffung von Digitalfunkgeräten ange-

sichts der bisherigen Unwägbarkeiten im Hinblick auf die zeitliche Realisierung des 

Vorhabens, der nun kurzfristig geplanten, zeitlich fixierten Sammelbeschaffung und 

deren Förderung aus Mitteln der Feuerschutzsteuer (§ 30 FAG) als unabweisbar im 

Sinne der §§ 82 / 95d der GO anzusehen, da eine verzögerte Beschaffung außerhalb 

der Sammelbestellung und unter Verlust der Fördermöglichkeit in doppelter Hinsicht 

unwirtschaftlich wäre. Das Instrument der über- bzw. außerplanmäßigen Ausgabe 

können jedoch die Kommunen nur dann nutzen, wenn und soweit entsprechende 

Deckungsmittel im Haushalt zur Verfügung stehen.  

Da entsprechende anderweitige Deckungsmittel in der Regel nur in größeren Kom-

munen zur Verfügung stehen werden, hätte somit ein Abschluss des Bestellverfah-
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rens bereits im Jahr 2012 zur Folge, dass viele Kommunen zeitnah einen entspre-

chenden Nachtragshaushalt verabschieden müssten.  

Um diesen Verwaltungsaufwand zu vermeiden und eine Berücksichtigung der An-

schaffung von Digitalfunkgeräten im Rahmen der regulären Haushaltsaufstellung 

2013 zu ermöglichen, wird die Durchführung des Bestellverfahrens im Rahmen der 

Sammelbeschaffung ab Ende Juli 2012 bis zum Januar 2013 mit Hilfe des Internet-

portals www.digitalfunk-sh.de möglich sein. Voraussetzung für die verbindliche Be-

stellung ist, dass das schriftliche Bestellformular bis zum 31. Januar 2013 (Eingangs-

stempel) beim Kreis oder bei der kreisfreien Stadt vorliegt und die Kreise und kreis-

freien Städte die Bestellungen bis zum 5. Februar 2013 (Eingangsstempel) dem In-

nenministerium des Landes Schleswig-Holstein zugeleitet haben. 

Bei den genannten Fristen handelt es sich um Ausschlussfristen. Später eingehende 

Bestellungen können weder im Rahmen der landesweiten Beschaffung berücksich-

tigt werden noch wird die Anschaffung verspätet bestellter Geräte gefördert werden.  

Im Rahmen des Bestellverfahrens unter www.digitalfunk-sh.de erhalten Sie eine kal-

kulatorische Planungsgröße, um Ihnen eine entsprechende Veranschlagung im 

Haushalt zu ermöglichen. Die tatsächlichen Kosten ergeben sich später aus den 

Ausschreibungsergebnissen. Die kalkulatorische Planungsgröße wird nicht die vor-

gesehene Förderung aus Mitteln der Feuerschutzsteuer (§ 30 FAG) berücksichtigen. 

Die Kosten für den Einbau von Fahrzeugfunkanlagen sind nicht förderfähig; sie sind 

fahrzeugbezogen zu ermitteln und entsprechend zusätzlich im Haushalt zu veran-

schlagen.  

Um sicherzustellen, dass sowohl der Zeitplan eingehalten werden kann als auch ein 

für alle jederzeit einheitlicher Informationsstand verfügbar ist, werden Ihre Einzelfra-

gen mit den erforderlichen Hinweisen auf der Internetseite www.digitalfunk-sh.de 

veröffentlicht. 

Verfahrensablauf für die Feuerwehren 

Für die den Trägern entstehenden Beschaffungskosten für die Fahrzeugfunkanlagen, 

die Einsatzstellenfunkgeräte einschließlich der Ausstattungspakete wird nach derzei-

tigem Planungsstand eine Förderung von möglichst  50% der Kosten aus Mitteln der 

Feuerschutzsteuer (§ 30 FAG) angestrebt. Die endgültige Förderungshöhe ist ab-

hängig von der tatsächlichen Entwicklung des Aufkommens der Feuerschutzsteuer 

(§ 30 FAG), der Beschaffungsmenge sowie den Ausschreibungsergebnissen. Die 

Grundlagen der Förderung sind in der Anlage 2 zusammengefasst. 

Für das Ermitteln des für die Feuerwehren notwendigen Bedarfs – und nur dieser 

wird gefördert - sowie der Ausstattungspakete ist in der Anlage 3 eine grafische Hil-

festellung beigefügt, die ebenfalls unter der Internetadresse www.digitalfunk-sh.de 

abgerufen werden kann. 
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Notwendig sind also für die Kommunen als Träger der Feuerwehren folgende vier 

Schritte: 

• Abstimmung des Gerätebedarfs einschließlich Zubehör mit der Feuerwehr (mit Hil-

fe des Bestellverfahrens unter www.digitalfunk-sh.de), 

• Sicherstellung der haushaltsrechtlichen Grundlage für die verbindliche Bestellung 

mit dem Haushalt für 2013 (ggf. Verpflichtungsermächtigung für den späteren Ge-

räteabruf), 

• Durchführung des Bestellvorgangs unter www.digitalfunk-sh.de, 

• Ausdruck des online ausgefüllten Bestellformulars und Weitergabe mit rechtsgülti-

ger Unterschrift und Dienstsiegel an die Kreisverwaltung bis spätestens 31. Januar 

2013. 

Verfahrensablauf für den Katastrophenschutz und den Rettungsdienst 

Für den Katastrophenschutzdienst erfolgt die Bedarfsermittlung durch das Innenmi-

nisterium des Landes Schleswig-Holstein in Abstimmung mit den unteren Katastro-

phenschutzbehörden und dem Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro-

phenhilfe. Die Bedarfsermittlung für den Rettungsdienst erfolgt durch die Träger. Die 

im Katastrophenschutz mitwirkenden Trägerorganisationen benennen ihren Bedarf 

für die Bereiche, soweit diese zur Teilnahme am BOS-Funk berechtigt sind, über die 

Fernmeldesachbearbeiter der Kreise und kreisfreien Städte. 

Für die im Katastrophenschutzdienst mitwirkenden Einheiten und Einrichtungen 

übernimmt das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein anteilig zusammen 

mit den unteren Katastrophenschutzbehörden die Beschaffungs- und Einbaukosten. 

Für den Anteil der ergänzenden, zivilschutzbezogenen Katastrophenschutzfahrzeuge 

übernimmt das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe die Be-

schaffungs- und Einbaukosten. 

Beschaffung von BOS-Sicherheitskarten 

Die für den Betrieb der Digitalfunkgeräte notwendigen BOS-Sicherheitskarten für die 

Feuerwehren werden aus Mitteln der Feuerschutzsteuer (§ 30 FAG) beschafft und 

durch die bei der Landespolizei angesiedelte Autorisierte Stelle ausgegeben. Die 

kostenfreie Abgabe der BOS-Sicherheitskarten erfolgt ausschließlich an die Feuer-

wehren.  

Die Ausgabe der BOS-Sicherheitskarten an den Rettungsdienst und die Trägerorga-

nisationen, sofern sie zur Teilnahme am BOS-Funk berechtigt sind, erfolgt durch die 

Autorisierte Stelle nur gegen Kostenerstattung. 
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Anlage 1 

Übersichtskarten 

 

Im Rahmen einer gemeinsamen Besprechung der Kreisordnungsämter, der Kreis- 
und Stadtwehrführer, der Leiter der Berufsfeuerwehren sowie des Landesfeuerwehr-
verbandes mit den kommunalen Landesverbänden wurden die Zeiträume für die 
Einführung des Digitalfunks in den Kreisen und kreisfreien Städten abgestimmt. Die 
entsprechenden Angaben können Sie den beiden untenstehenden Übersichtskarten 
entnehmen. Eine weitere Konkretisierung ggf. Anpassung der Termine erfolgt durch 
die Kreise und kreisfreien Städte. 

 

Beschaffungszeiträume von Fahrzeugfunkanlagen für den überörtlichen Funkverkehr 
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Beschaffungszeiträume von Handsprechfunkgeräten für den Einsatzstellenfunk 
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Anlage 2 
Grundlagen der Förderung aus Mitteln der Feuerschutzsteuer 

 
 
Förderrahmen 
Gefördert wird die Beschaffung von Sprechfunkgeräten für den BOS-Digitalfunk. Die 
Förderung bezieht sich auf die Sprechfunkgeräte, die für den Einsatzstellenfunk und 
den überörtlichen Funkverkehr notwendig sind. 
Zur Ermittlung des notwendigen Bedarfes sollen die Feuerwehrdienstvorschriften 3, 7 
und 100 sowie die aktuell gültigen Normen für Feuerwehrfahrzeuge herangezogen 
werden.  
 
Förderumfang 
Die Förderzusage gilt ausschließlich für die Sprechfunkgeräte, die im Rahmen der 
landesweiten Sammelbeschaffung über die GMSH beschafft werden und beschränkt 
sich auf die Abnahmemenge, die bereits zu Beginn der Sammelbeschaffung verbind-
lich gemeldet wird. Sofern durch die Abnehmer zu einem späteren Zeitpunkt weitere 
Sprechfunkgeräte als zuvor vereinbart abgenommen werden, werden diese nicht wie 
oben beschrieben gefördert. 
 
Gerätespezifizierung 
 

Fahrzeugfunkanlage Handsprechfunkgerät 

Bestehend aus Sende-Empfangsteil und 
bis zu 2 Bedien- bzw. Sprechstellen so-
wie Einbausatz für Fahrzeugmontage, 
Systemkabel, Lesegerät und Stecker für 
BSI-Karten und Fahrzeugantenne. 

Bestehend aus einem Handsprechfunk-
gerät mit Antenne und Akku sowie einem 
Hand-Mikrofonlautsprecher und einem 
Ladegerät. 

 
Förderhöhe 
Es wird angestrebt, die nach dem vorgenannten Verfahren beschafften Fahrzeug- 
und Einsatzstellenfunkgeräte unter Vorbehalt der Ausschreibungsergebnisse und der 
zur Verfügung stehenden Mittel aus der Feuerschutzsteuer (§ 30 FAG) mit möglichst 
50 Prozent aus Mitteln der Feuerschutzsteuer (§ 30 FAG) zu fördern. Ein höherer 
Fördersatz ist abhängig von der Beschaffungsmenge, dem Ausschreibungsergebnis, 
des Beschaffungszeitraumes und der Höhe der Feuerschutzsteuer (§ 30 FAG) mög-
lich. 
 
Fördergrenzen 
Eine Förderung der Geräte, die nicht im Rahmen der vorgenannten Sammelbeschaf-
fung beschafft werden, erfolgt nicht.  
Nicht förderfähig sind die Kosten für den Einbau der Fahrzeugfunkgeräte und sofern 
vorgesehen, die der Einsatzstellenfunkgeräte in die Fahrzeuge. Die Förderung des 
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Zubehörs beschränkt sich auf den Umfang, wie er in der Gerätespezifizierung be-
schrieben ist. Weiterreichende Förderungen sind ausgeschlossen. 
Fahrzeuge des Katastrophenschutzes (Bundesfahrzeuge, vom Bund übernommene 
und vom Land mitfinanzierte Fahrzeuge) werden nicht aus Mitteln der Feuerschutz-
steuer (§ 30 FAG) gefördert. Für diesen Bereich werden eigene Finanzierungskon-
zepte erstellt. 
Sofern die oben genannten Fahrzeuge des Katastrophenschutzes auch für Zwecke 
des Feuerwehrwesens mitgenutzt werden und für diesen Fall ein Mehrbedarf an 
Funkgeräten besteht, so sind diese Geräte durch die Kommunen zu beschaffen. 
 
Voraussetzungen der Förderung 
Die Träger verpflichten sich zu einem dem Stand der Technik entsprechenden Ein-
bau der Geräte in die Fahrzeuge und tragen hierfür die Kosten. 
 
Förderungszeitraum 
Die Förderung gilt für die Vertragslaufzeit der Sammelbeschaffung. In den Zeiten der 
Spitzenabnahme ist eine Quotierung der Förderung entsprechend der verfügbaren 
Haushaltsmittel möglich. 
 
Weiternutzung des analogen BOS-Funks 
Das Abschalten der analogen Relaisstellen und Gleichwellenfunknetze erfolgt durch 
die Gebietskörperschaften nach landesweitem Abschluss der Migration des Digital-
funks und endgültiger Freigabe des Digitalfunknetzes zur operativ-taktischen Nut-
zung durch die Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben. Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Vorhaltung von analogen 
Sprechfunkgeräten zur Sicherstellung der Einsatzfähigkeit notwendig. 
 
Beschaffung von BOS-Sicherheitskarten 
Für die Nutzung von BOS-Digitalfunkgeräten wird für jedes Gerät eine BOS-
Sicherheitskarte notwendig.  
Die Ausgabe von BOS-Sicherheitskarten an die Feuerwehren erfolgt durch die Auto-
risierte Stelle des Landes ohne Berechnung. Die entstehenden Kosten für die Be-
schaffung und den Versand der Karten werden durch das Land aus Mitteln der Feu-
erschutzsteuer (§ 30 FAG) beglichen. 
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